
1_ 
Dem Glauben Gestalt geben

BäRBEL HUSMANN/HARMjAN DAM

Einleitung zum Heftthema mit einem kommen
tierten Bild

 Klassenstufe 5  /  6 

8_
Mit Gott sprechen
Den sinn des Betens für die eigene 
lebenswirklichkeit entdecken

DOROTHEE BONKOWSKI 

Für viele Schülerinnen und Schüler gehört 
das Gebet nicht zur aktuellen Erfahrungswelt. 
Auch im Schulalltag stellt es allenfalls ein 
Randthema dar. Dennoch ist Beten ein wich
tiges Merkmal christlicher Religiosität und 
spielt in allen Religionen ein Rolle.

 Klassenstufe 7 /  8 

16 _
„Was machen sie denn  
so beruflich?“ 
Den beruflichen umgang mit christlicher 
Religion thematisieren 

BäRBEL HUSMANN

Berufe, die mit Religion zu tun haben, sind bei 
jugendlichen im Zusammenhang mit der Fra
ge nach der Berufswahl eher nicht im Blickfeld.  
Anhand von sechs Kurzporträts wird der Raum 
des beruflichen Umgangs mit der christlichen 
Religion thematisiert und zum Ausgangspunkt 
für Erkundungen vor Ort gemacht.

 Klassenstufe 7 /  8 

20 _
Gottesdienst feiern  
im Christentum und Islam
Die religiöse Praxis von Christentum 
und Islam vergleichen 

BERITH KAWALETZ

Indem der christliche Gottesdienst ganz be
wusst einer anderen Religion, dem Islam, ge
genübergestellt wird, soll die Dialogfähigkeit 
der Lernenden, aber auch das Verständnis für 
die eigene Religion gestärkt werden.

4 _ 
Wie geht Religion? 
erschließung von Religion als kulturelle 
Praxis

BERNHARD DRESSLER

Religiöses Lernen muss sowohl auf den Sach
gehalt der Lerngegenstände als auch auf die 
Wahrnehmungs und Erschließungsperspekti
ve zielen, in der sich die Gegenstände über
haupt erst konstituieren.

Praxis
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 Klassenstufe 9/10 

26 _
Dem Himmel nah ...
Religiöse Räume fi nden, deuten 
und bewerten

MARKUS IHLEMÖHRLEIN

Religiöse Erfahrung ist oft auch an Orte ge
bunden. Anhand einer Bildkartei entdecken 
und beschreiben die Schülerinnen und Schü
ler, was für sie einen „heiligen“ Ort ausmacht, 
und entwickeln Kriterien für die Deutung und 
Bewertung von „religiösen Räumen“.

 Klassenstufe 9/10 

32 _
timeout – andere Zeiten
stille, Rückzug, Rhythmisierung, Begren-
zung und entschleunigung erfahren

BARBARA CONRING

Um jugendlichen angesichts der Vielzahl an 
Anforderungen und Reizen in ihrem Alltag den 
Blick für das eigentlich Dringliche oder Wich
tige zu ermöglichen, werden das Pilgern sowie 
„Klostertage“ als Formen des Timeouts vorge
stellt und erarbeitet. 

39 _
10 Dinge, die du noch nicht 
weißt über … Religiosität

BäRBEL HUSMANN/HARMjAN DAM

Eine Rechercheübung und/oder Vorlage 
für ein Klassenquiz zum Thema „Religio
sität“

40 _
sachgerechte auseinander-
setzung mit dem Islamismus
ein Buch trägt bei zu mehr Verständnis, 
toleranz und Weltoffenheit

HARMjAN DAM

Weil es sich bei dem Autor um eine authen
tische Stimme aus der Welt des Islam han
delt, ist das Buch „Papa, was ist der Islam?“ 
in besonderer Weise für den Einsatz im Reli
gionsunterricht geeignet. 

42 _
Praxistipp/ lösungen 
zur Rubrik „10 Dinge“

43 _
film-/Museumstipp

44 _
Jugendbücher

46 _
fachliteratur

48 _
Impressum
autorinnen /autoren
Vorschau
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Albrecht Dürer: Betende Hände, 
zur Einleitung von Bärbel Husmann und Harmjan Dam

Klaus Staeck: Zur Konfirmation, 1970 
zum Beitrag „Mit Gott sprechen“ von Dorothee Bonkowski
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Die „Gebets-Wunsch-Maschine“, 
zum Beitrag „Mit Gott sprechen“ von Dorothee Bonkowski

Ernst Barlach: Lesender Klosterschüler“ (Skulptur),
zum Beitrag „Timeout – Andere Zeiten“ von Barbara Conring
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Zuhören

Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: Zuhören.
Das ist doch nichts Besonderes, wird nun vielleicht mancher Leser sagen, 

zuhören kann doch jeder.
Aber das ist ein Irrtum. Wirklich zuhören können nur ganz wenige Menschen. 

Und so wie Momo sich aufs Zuhören verstand, war es ganz und gar einmalig. 

Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten plötzlich sehr gescheite

Gedanken kamen. Nicht etwa, weil sie etwas sagte oder fragte, was den anderen 

auf solche Gedanken brachte, nein, sie saß nur da und hörte einfach zu, 

mit aller Aufmerksamkeit und aller Anteilnahme.Dabei schaute sie den anderen mit ihren großen Augen an, 

und der Betreffende fühlte, wie in ihm auf einmal Gedanken auftauchten, 

von denen er nie geahnt hatte, dass sie in ihm steckten. 

Sie konnte so zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute 

auf einmal ganz genau wussten, was sie wollten. 

Oder dass Schüchterne sich plötzlich frei und mutig fühlten. 

Oder dass Unglückliche und Bedrückte zuversichtlich und froh wurden. 

Und wenn jemand meinte, sein Leben sei ganz verfehlt und bedeutungslos 

und er selbst nur irgendeiner unter Millionen, einer, auf den es 

überhaupt nicht ankommt und der ebenso schnell ersetzt werden kann 

wie ein kaputter Topf – und er ging hin und erzählte all das der kleinen Momo, 

dann wurde ihm, noch während er redete, auf geheimnisvolle Weise klar, 

dass er sich gründlich irrte, dass es ihn, genauso wie er war, 

unter allen Menschen nur ein einziges Mal gab und dass er deshalb 

auf seine besondere Weise für die Welt wichtig war.So konnte Momo zuhören!
Michael ende „Momo“ © 1973 by Thienemann Verlag
(Thienemann Verlag GmbH), Stuttgart/Wien  
www.thienemann.de

1. Vergleiche die Geschichte von Momo mit dem Beten.  

Wer hört zu?2. Wem hörst du zu und wie machst du das?

3. Wie kann man das Zuhören üben?

3

2
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Thema

Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: Zuhören.
Das ist doch nichts Besonderes, wird nun vielleicht mancher Leser sagen, 

Aber das ist ein Irrtum. Wirklich zuhören können nur ganz wenige Menschen. 

Und so wie Momo sich aufs Zuhören verstand, war es ganz und gar einmalig. 

Momo konnte so zuhören, dass dummen Leuten plötzlich sehr gescheite

Nicht etwa, weil sie etwas sagte oder fragte, was den anderen 

auf solche Gedanken brachte, nein, sie saß nur da und hörte einfach zu, Dabei schaute sie den anderen mit ihren großen Augen an, 

und der Betreffende fühlte, wie in ihm auf einmal Gedanken auftauchten, 

von denen er nie geahnt hatte, dass sie in ihm steckten. 

Sie konnte so zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute 
Oder dass Schüchterne sich plötzlich frei und mutig fühlten. 

Oder dass Unglückliche und Bedrückte zuversichtlich und froh wurden. 

Und wenn jemand meinte, sein Leben sei ganz verfehlt und bedeutungslos 

und er selbst nur irgendeiner unter Millionen, einer, auf den es 

überhaupt nicht ankommt und der ebenso schnell ersetzt werden kann 

wie ein kaputter Topf – und er ging hin und erzählte all das der kleinen Momo, 

dann wurde ihm, noch während er redete, auf geheimnisvolle Weise klar, 

dass er sich gründlich irrte, dass es ihn, genauso wie er war, 

unter allen Menschen nur ein einziges Mal gab und dass er deshalb 

Vergleiche die Geschichte von Momo mit dem Beten. 
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Schafherde in den Karpaten
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Wandern in den Karpaten
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Himmelsleiter im Regionalpark Rhein-Main
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Fuldabrücke in Rothenburg an der Fulda
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Wasserlauf in der Almbachklamm
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Wandern in den Karpaten

Himmelsleiter im Regionalpark Rhein-Main
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Wunderkerzen-Impression
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Im Mainzer Dom

R
e5-10_3_Kartei_A5.indd   9

27.07.11   13:18

Michelsberg, SiebenbürgenMichelsberg, Siebenbürgen
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Im Mainzer Dom
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Fußgängertunnel in Wiesbaden
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